
Viermal die Traumnote 1,0 

Abschluss Die 73 Abiturientinnen und Abiturienten des Albert-Schweitzer-Gymnasiums Crailsheim 

feiern ihren Abiball. Sie blicken auf ihre Schulzeit zurück und lassen Highlights Revue passieren. 

 

Von swp 

Die 73 Abiturientinnen und Abiturienten des Jahrgangs 2023 am Albert-Schweitzer-Gymnasium 

Crailsheim haben allen Grund, stolz zu sein. Eine Eins vor dem Komma haben insgesamt 27 und damit 

mehr als ein Drittel von ihnen. Der Jahrgangsschnitt von 2,1 liegt sogar über dem langjährigen 

Landesdurchschnitt. 

Für viele war deshalb der diesjährige Abiball in der Hirtenwiesenhalle ein besonderes Ereignis. Durch 

den Abend führten die Abiturienten Nele Herzog und Toni Stieglbauer. Beide gaben dem Publikum 

zunächst einen Überblick über ihre Schullaufbahn am ASG. Besonders in Erinnerung ist allen das 

Schullandheim in Klasse 6 geblieben und auch die zahlreichen Ausflüge, Sporttage, Skiausfahrten, das 

Projekt „Schule als Staat“ und das Bogy-Berufspraktikum hatten für die Schülerinnen und Schüler einen 

großen Stellenwert. Das Highlight in der Kursstufe war für alle die Studienfahrt nach Berlin. 

Soziales Engagement 

Bevor Schulleiter Oberstudiendirektor Christian Reinhardt die Zeugnisse und Preise verlieh, wandte auch 

er sich an die Gäste. Er beglückwünschte nicht nur die Abiturientinnen und Abiturienten zu ihren 

herausragenden Leistungen, sondern auch deren Eltern, die ihre Kinder als „Chauffeure und Motivatoren“ 

und in zahlreichen weiteren Rollen unterstützt haben. 



Ein weiterer Aspekt, den Reinhardt positiv hervorhob, war das soziale Engagement vieler Schülerinnen 

und Schüler. So wurde beispielsweise der Red Hand Day, eine DKMS-Typisierungsaktion, 

Musikvorträge und vieles mehr organisiert. 

Im Anschluss erfolgte die Zeugnis- und Preisverleihung. Toni Stieglbauer, der Erste im Bunde der 1,0-

Abiturienten, erhielt den Preis der Gesellschaft Deutscher Chemiker, den Preis des Historischen Vereins 

sowie den schulinternen Preis für Chemie und Englisch. Er erzielte in der Riege der 1,0-Abiturienten den 

höchsten Punktewert. 

Auch Paul Bögelein darf auf einen 1,0-Schnitt sowie den Preis der Deutschen Physikalischen 

Gesellschaft, im Fach Wirtschaft den Preis des Vereins für Sozialpolitik und den Preis der Deutschen 

Mathematiker-Vereinigung stolz sein. 

Nele Herzog freute sich über einen Preis für Philosophie/Ethik sowie den schulinternen Preis in Musik 

ebenso über ihren Traumschnitt von 1,0. Die vierte Abiturientin, die diese Leistung erzielt hat, ist Lis 

Wenzelburger. Sie erhielt den schulinternen Preis in Mathematik. 

Clara Egetemeyr, die federführend bei der Organisation der DKMS-Typisierungsaktion sowie 

stellvertretende Schülersprecherin war, erhielt den Albert-Schweitzer-Preis für soziales Engagement 

sowie den SMV-Preis. Dan Fredekind wurde für seine Leistungen der Preis der Gesellschaft Deutscher 

Chemiker verliehen. Der Karl-von-Frisch-Preis, der für besondere Leistungen im Fach Biologie verliehen 

wird, ging an Sophia Wagner. Den Scheffelpreis für ihre Leistungen im Fach Deutsch erhielt Pia 

Belesnai. Jonah Lommel empfing für seine Leistungen im Fach Wirtschaft den Südwestmetall-

Schulpreis. Maxim Tausch erhielt den schulinternen Preis für das Fach Biologie. Alle genannten, sowie 

Ronja Wohlfahrt, Leonie Doubek und David Wels, können sich auch über ein e-fellows.net Online-

Stipendium freuen. 

Für ihre Leistungen im Fach Bildende Kunst wurde Clara Haberkorn mit dem Otto-Dix-Preis 

ausgezeichnet. Anna Bleicher wurde mit dem Paul-Schempp-Preis für ihre Leistungen im Fach 

evangelische Religion sowie dem schulinternen Preis für das Fach Wirtschaft bedacht. Für ihr 

herausragendes Engagement bei den Special Olympics wurden Jonas Friedrich und Daniel Friedrich 

ausgezeichnet. 

Für das beste Deutschabitur wurde Julika Salzer vom Verein Deutscher Sprache ein Buchpreis verliehen 

und ebenso der schulinterne Preis im Fach Deutsch. Mit dem schulinternen Preis im Fach Sport wurde 

Kevin Keller ausgezeichnet. Auch für Bonnie Bölz gab es den Preis der Gesellschaft Deutscher 

Chemiker. 

 

 

Die Abiturientinnen und Abiturienten am ASG 

Den Abschluss haben: Nico Arnold, Pia Belesnai, Nick Berger, Morris Berttram, Anna Bleicher, Paul Bögelein, 

Bonnie Bölz, Anja Bregler, Lea Burkard, Leon Dänzer, Leonie Doubek, Clara Egetemeyr, Kevin Ernst, Giulia-

Elisa Foydl, Dan Fredekind, Daniel Friedrich, Jonas Friedrich, Gian-Luca Geiger, Angelina Gentner, Celine Gläß, 

Michelle Grabowski, Sven Großmann, Clara Haberkorn, Amelie Hahn, Annika Heck, Hannah Heldmaier, Aaron 

Hermann, Nele Herzog, Lara Holze, Tares Kadi, Kevin Keller, Enrico König, Simon Kouril, Julie Kranz, Sascha 

Kreft, Luca Krieger, Katharina L‘vov, Julia Lehr, Laura Linke, Jonah Lommel, Mara Martin, Richard Mayer, 

Seline Merkle, Johanna Moser, Aylin Müller, Mara Müller, Meike Ondrasch, Julian Pfannenstiel, Ian Probst, Robin 

Probst, Henry Reimchen, Maximilian Ruppert, Julika Salzer, Vanessa Schäfer, Evelyn Schek, Maximilian Schenk, 

Kimberly Schmidt, Florian Schneider, Marc Schönig, Jule Schuster, Florian Seibold, Toni Stieglbauer, Philipp 

Stöckert, Leonie Stümpfig, Maxim Tausch, Amelie Veigel, Kira Veigel, Ronja Veit, Sophia Wagner, Timo 

Waldmann, David Wels, Lis Wenzelburger und Ronja Wohlfahrt. 


